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Beide Pressestimmen, die sicherlich nicht allein bleiben werden,
liefern den klaren Beweis , dass durch derartige , aus dem Zusammen-
hang gerissene Dokumente die an sich schon so schwierige Lage
Deutschlands auf dem Friedenskongress ins Ungemessene gesteigert
wird. Bei jeder Gelegenheit werden die Ententevertreter damit
hausieren und , um immer extremere Forderungen durchzusetzen,
darauf verweisen. Ist es des Schadens denn noch nicht genug ?

Nr . 7

Pressenotiz des Auswärtigen Amtes

Berlin , 26 . November 1918

Das Auswärtige Amt hat gegen die Veröffentlichung der Mün¬
chener Regierung sofort protestiert . Sie muss nach Ansicht des
Auswärtigen Amtes gerade jetzt wie ein schwerer Schlag fiir unsere
politische Arbeit wirken . Unsern Feinden und Verhandlungsgegnern
ist sie eine Waffe in der Hand , die diese zu benützen wissen werden.
Die Veröffentlichung steht im Zusammenhang damit , dass der Ver¬
treter Bayerns in Bern, Professor Förster , seiner Regierung auf Ver¬
anlassung eines Mittelsmannes von Clömenceau angeraten hat , Mit¬
teilungen über die Vorgeschichte des Krieges zu veröffentlichen,
weil ein Bekenntnis Deutschlands zur Schuld am Kriege dazu dienen
würde, den Frieden schneller herbeizuführen. Nach unserer Auf¬
fassung unterliegt es keinem Zweifel , dass es Herrn Clemenceau nur
darauf angekommen ist, uns vor aller, Welt durch unser eigenes
Zeugnis ins Unrecht zu setzen . In den schrecklichen Irrtum , dass
Clemenceau ein Mann wäre, der sich zur Milde stimmen liesse, wenn
nur die Schuld am Kriege von Deutschland auf sich genommenwürde, können nur Leute verfallen, die sich von dem Charakter des
französischen Ministerpräsidenten ein falsches Bild machen , 'j Die
Akten des Auswärtigen Amtes werden auf Anordnung des Staats¬
sekretärs Dr . Solf vom Unterstaatssekretär Dr . David hinsichtlich
der dem Kriegsausbruch vorangegangenen diplomatischen Aktionen
geprüft und das Ergebnis veröffentlicht werden.

*

2)

x) Vgl . zu Nr . 6— 11 auch Abschnitt III 8 , 9 , 11 , 12 , 20 , 23 .
2) Bald darnach wurde Karl Kautsky von den Volksbeauftragten

mit der Bearbeitung betraut.
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